
Eine neue Bildungsprotestbewegung? Perspektiven des Bildungsstreiks 
Mit  dem  bundesweiten  Bildungsstreik  2009  ist  es  SchülerInnen  und  Studierenden  gemeinsam  gelungen,  die  öffentliche 
Aufmerksamkeit  auf  die  katastrophalen  Zustände  an  Schulen  und  Hochschulen  zu  lenken.  Am  17.  Juni  demonstrierten  in 
bundesweit  über  100  Städten mehr  als  250.000 Menschen  gegen  die  neoliberale  Zurichtung  des  Bildungssystems  –  einer  der 
größten Bildungsproteste in der Geschichte der BRD.  

Dass der Bologna‐Prozess und die Umstellung auf Bachelor‐ und Masterstudiengänge ein politisches und soziales Desaster sind, ist 
nun  in  der Öffentlichkeit  angekommen. Die  politischen Auswirkungen  des  Streiks  sind  bisher  zwar  noch  sehr  begrenzt,  dies 
könnte aber die Grundlage für eine noch breitere Bewegung im Wintersemester und darüber hinaus sein. 

In der Veranstaltung soll der Bildungsstreik ausgewertet und die Perspektiven diskutiert werden: Wie  lässt sich der Widerstand 
gegen die Krise der Bildungsinstitutionen verbreitern? Wie lassen sich Forderungen und Alternativen für ein sozial gerechtes und 
demokratisches  Bildungssystem  realisieren?  Wo  liegen  Anknüpfungspunkte  für  Bündnisse  mit  anderen  gesellschaftlichen 
Gruppen (Beschäftigte, Erwerbslose, sozialen Bewegungen etc.)? In welchem Verhältnis stehen der Bildungsstreik und die Proteste 
gegen die herrschende Krisenpolitik?  

Wir  laden  alle  Aktive  aus  dem  Bielefelder  Bildungsstreik  aber  auch  alle  anderen  Interessierten  herzlich  ein  zu  Vortrag  und 
Diskussion!  

Referent: Jan Latza (Gruppe Soziale Kämpfe Berlin) www.gruppe‐soziale‐kaempfe.org 
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